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But iBturtljetluitg ber üJettjetltgunfl on Iren

f«t«)itltgcn .fltilttftr-£*tejjübunßtn

SBir baben bie in ber ftfewcfjcriftfeen S*üfcenjei*
tung na* offtjiellen Duetten oeröffentli*ten Siften
berjenigen @*iefüereine üor unS, welcbe ft* im
3atjr 1864 um einen SunbeSbeitrag beworben
feaben.

SBir ertauben unS in SRa*ftefeenbem einige ßu*
fammenftetliingen attS benfelben ju ma*en, wel*e
einen Ueberblid über bie Setbeiligung ber Seoölfe*

rung ber »erf*iebenen Kantone an biefen Uebnngen
geben fönnen.

Dbwofet gewif no* man*e ©efellf*aft beftefet,
bie baS gelbf*iefen mit Siebe wnb Suft betreibt,
bier aber niefet etwäfent Wirb, weit fte ft* niefet um

ben SunbeSbeitrag beworben bat, fo ftfeeittt uns bo*
bie Setfeeiligung bei biefer Sewerbung einigermafen
ben SIRafftab abjugeben für ben ©ifer, mitWet*em
im Sittgemeinen in ben »crftfelebenen Kantonen bte

freiwilligen @*iefübttngen mit gelbwaffcn betrieben
werben.

ßu bebauern ift, baf im SUfgemeinen ni*t mebr
mit bem Seetajgewefer gef*offen wirfe, mit wel*em
bo* no* eine SRe*e »on Sabren ber grofere Sfeeit
unferer Snfanterie bewaffnet fein wirb.

SIRit Sägergewefer unb Stufcer fottte unfereS ©r=

a*tenS au* mefer auf bie Siftanj »on 600 ©*ritt
gefdjoffen werben.

Um SunbeSbeiträge fefeeinen ft* gar ni*t bewor*
ben ju feaben bie Katttone Sujern, Unterwalben, ßug,
Safelftabt»), Slppenjetl 3. SR., Sefftn, SBattiS, SReuen*

burg unb ©enf.

©S feaben ft* im 3afer 1864 um ben SunbeSbeitrag beworben:

Stnjaljl bet Slnjatjt ber berechtig ten SJJitgficbet. fflefammtja^l bet 3af)l bet abgege jenen ©djüjf :.

Saitton. GJefetlfdjaften. ¦Kit 3ägergnoet)t Ttit §xehi> 3Kttglteber. 3iägergcto. u. ©tafter. SJkelajgew. Sotat.

unb ©tu^ct. ©eroetyr. 400 ©<fyr. 600 ©alt. 400 ©d)t.

ßüri* 46 768 234 1209 28622 10718 6094 45434

Sern 5 203 1 277 12893 3933 20 16846

Uri 1 25 — 43 1561 1561

S*Wl)J 5 156 — 194 1844: 2046 3890

©laruS 11 212 143 453 6470 5015 1540 13025

greiburg 22 742 85 1337 55090 8153 1552 64795

©olotfeum 24 891 — 1198 21687 12594 110 34391

Safellanb 18 442 — 499 10569 6538 17107

©*affbaufcn 13 82 108 305 2232 870 2110 5212

SlppenjeflSl.SR. 4 111 — 117 2247 1429 3676

©t. ©allen 14 249 52 484 8705 3642 1791 14138

©raubünben 4 127 — 152 3139 2133 5272

Slargau 33 770 14 1104 21306 12562 200 34068

Sburgau 21 318 40 411 5967 4353 605 10925

SBaabt 2 61 96 251 4975 145 3245 8365

Sotal 223 5160 773 8034 187307 74131 17267 278705

Semna* wäre baS Serfeältnif ber Setfeeiligung in ben »erf*iebenen Kantonen un jefftfer folgenbeS:

»Kanton. SSeoöIfetung. (Sin SWftgtteb auf (Sinwoljnei ©cfjiiffc auf 1 gJHtglieb.

ßüri* 266,265 220 37'A
Sern 467,141 1686 61

Uri 14,741 343 36V,
©*t»9J 45,039 232 20
©tarwS 33,363 74 2874

greiburg 105,523 79 48V.
Sototburn 69,263 58 20'/,
Safellanb 51,582 103 34V.
S*affbattfen 35,500 116 17

Sippenjett 31. SR. 48,431 414 31 Vi
St. ©allen 180,411 394 29V«
©raubünben 90,713 597 34»/.
Slargau 194,208 176 30*/.
Sfeurgau 90,080 219 26%
SBaabt 213,157 849 33«/6

*) 3n Safelftabt befielen jwei fteiwitffge ÜÄ(titär*@d)üften»eteinc unb jwar einet füt ba« ,3nfantetiegewel)t unb einet für
ba« Sägergewe^r. änmett. bet SReb.

Sur Beurtheilung der Betheiligung an den

freiwilligen Militar-Schießübungen

Wir haben die in der schweizerischen Schützenzei-

tung nach offiziellen Quellen veröffentlichten Listen

derjenigen Schießvereine vor uns, welche sich im
Jahr 1864 um einen Bundesbeitrag beworben
haben.

Wir erlauben uns in Nachstehendem einige
Zusammenstellungen aus denselben zu machen, welche

einen Ueberblick übcr die Betheiligung der Bevölkerung

der verschiedenen Kantone an diesen Uebungen
geben können.

Obwohl gewiß noch manche Gesellschaft besteht,
die das Feldschicßcn mit Liebe und Lust betreibt,
hier aber nicht erwähnt wird, weil sie stch nicht um
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den Bundesbeitrag beworben hat, so scheint uns doch
die Betheiligung bei dieser Bewerbung einigermaßen
den Maßstab abzugeben für den Eifcr, mit welchem
im Allgemeinen in dcn verschiedenen Kantonen die

freiwilligen Schießübungen mit Feldwaffcn betrieben
werden.

Zu bedauern ist, daß im Allgemeinen nicht mchr
mit dcm Prelazgewehr geschossen wird, mit welchem

doch noch eine Reihe von Jahren der größere Theil
unserer Infanterie bewaffnet fcin wird.

Mit Jägergewehr und Stutzer sollte unseres

Erachtens auch mehr auf die Distanz von 600 Schritt
geschossen werden.

Um Bundesbeiträge scheinen sich gar nicht beworben

zu haben die Kantone Luzern, Unterwalden, Zug,
Baselstadt '), Appenzell J.R., Tessin, Wallis, Neuenburg

und Genf.

Es haben sich im Jahr 1864 um den Bundesbeitrag beworben:

Anzahl der Anzahl der berechtigten Mitglieder. Gesammtzahl dcr Zahl dcr abgegcbenen Schüsse.

Kanton. Gesellschaften. Mit Jägergcwehr Mit Prelaz- Mitglieder. Jägergcw. u. Stutzer. Prelazgew. Total.

und Stutzcr. Gewehr. 400 Schr. 00» Schr. 400 Schr.

Zürich 46 768 234 1209 28622 10718 6094 45434

Bern 5 203 1 277 12893 3933 20 16846

Uri 1 25 — 43 1561 1561

Schwyz 5 156 — 194 1844 2046 3890

Glarus 11 212 143 453 6470 5015 1540 13025

Freiburg 22 742 85 1337 55090 8153 1552 64795

Solothurn 24 891 — 1198 21687 12594 110 34391

Baselland 18 442 — 499 10569 6538 17107

Schaffhausen 13 82 108 305 2232 87« 211« 5212

Appenzell A.R 4 III — 117 2247 1429 3676

St- Gallen 14 249 52 484 8705 3642 1791 14138

Graubünden 4 127 — 152 3139 2133 5272

Aargau 33 770 14 1104 21306 12562 200 34068

Thurgau 21 318 40 411 5967 4353 605 10925

Waadt 2 61 96 251 4975 145 3245 3365

Total 223 5160 773 8034 187307 74131 17267 278705

Demnach wäre das Verhältniß der Betheiligung in dcn verschiedenen Kantonen ungefähr folgendes:

Mitglied.Kanton. Bevölkerung. Ein Mitglied auf Einwohner. Schüsse auf t

Zürich 266,265 22« 37'/,
Bern 467,141 1686 61

Uri 14,741 343 36'/.
Schwyz 45,039 232 20
Glarus 33,363 74 28V.
Freiburg 105,523 79 48'/,
Solothurn 69,263 58 2«'/,
Baselland 51,582 103 34'/.
Schaffhaufen 35,50« 116 17

Appenzell A. R. 48,431 414 31V,
St. Gallen 180,411 394 29'/.
Graubünden 90,713 597 34V.
Aargau 194,208 176 30V»

Thurgau 90,080 219 26'/,
Waadt 213,157 849 33'/,

') In Baselstadt bestehen zwei freiwillige Mtlitär-Schützenvereinc und zwar einer für das Jnfanteriegewehr und einer für
das Jägergewehr. Anmerk. der Red.
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Sie betfeeiligten Kantone neb nen mitfein unter einanber folgenbe SRangorbnttng ein.

SIRit Serüdfufetigung:
ter Setbeilfgung tet SesöKetnng ber !Öet()ei(igung bei SÄitglteter bei ben

Hebungen, nad) bet 3af)t ©djüffc.
bet beiben »ertjergetjeneen gaftoteu.

Solotfeurn, Sem, greiburg,
©laruS, greiburg, Safeltanb,
greiburg, ßüri*, ßüri*,
Safellanb, Uri, ©laruS,
S*affbaufen, ©raubünben, Uri unb Solotburn,
Slargau, Safeltanb, Slargau,
Sfeurgau, SBaabt, Sem,
ßüri*, Sippenjett 31. SR., ©raubünben,
S*wfej, Slargau, Sfeurgaw,
Uri, St. ©allen, Stüpenjetl Sl. SR. u. S*affbaufen,
St. ©allen, ©laruS, St. ©allen unb SBaabt,
Sippenjett «. SR», Sburgau, ®*to9j.
©raubünben, Solotburn,
SBaabt, S*wt)j,
Sern. S*afffeaufen.

Son einjelnen ©efellftfeaften unb Drtftfeaften, bie ft* bur* üieteS S*iefen befonberS beroorgetban
en, feeben wir feerüor:

Stabt greiburg mit 2 ©efettftbaften 254 StRitgtieber, 29908 S*üffe.
Suite 115 „ 17280 ¦„

„ Sern mit 2 ©efettftbaften 200 „ 14930

„ Sattfantte 109 „ 7810

„ Slarau mit 2 ©efellftfeaften 117 „ 7314 „
„ ©laruS 93 „ 6319 „

Sic beften SRefttltate na* ben S*eibentreffcrn
feaben folgenbe Sereine crjielt:

A. SIRtt ©twfeer wnb Säöergewefer.

a. Stwf 400 ©*ritt Siftanj.
SßtOJCltt.

1. ©*ü$engcfcttf*aftSIRaienfelb(©raubb.) 47/93
2. gelbftfeüfcengefeflftfeaft Slarau 39/91
3. gelbfcfeüfcengefetlftfeaft SIRwri (Slargaw) 62/89
4. Sociötö de tir de Gruyöres (greiburg) 34/88
5. gelbf*üfcengefetlf*aft 31fearb (Sfewrgau) 55/84
6. greiwiUige @*ü^engefeßf*aft Unteroppi*

fon (Sfeurgau) 49/84
7. @cfeüfcengefeflf*ft. @etgcn=Sürglen (Sfeur*

gau) 71/83
8. Sociötö de tir de Charmey (greiburg) 52/83
9. 3agerf*üfcengefettf*aft Sübter (Sippen*

jett 31. SRI).) 42/82
10. SDWitärf*ü$engefettf*aft£>offftetten (©o*

lotfeurtt) 58/81
b. Sluf 600 @*ritt Siftanj.

1. gelbf*ü|ettgefellf*ft.SBäbenSweit(ßfiri*) 42/89
2. @*ü&engefetlf*ft. ©elgen*Sürgten 64/76
3. gelbf*üfcengefetlf*aft Unterägeri (ßug) 57/76
4. „ SKurt (Slargau) 37/74
5. „ ©*Wattben (@ta?

rttS) 34/74
B. SIRit Srelaj*®ewebr.

Sluf 400 S*ritt Siftanj.
1. Sociötö de tir de Bulle (greiburg) 38/79
2. 3nfanterie*@*iefüerein Süta* (ßüri*) 27/72
3. gelbftfeüfcen @cfellf*aft SBagenfeattfen

(Sfeurgau) 37/66
4. SWttitärf*ü^enüereitt3BitbfeawS(©t.®atl.) 26/62
5. Sociötö de tir de Gruyeres (greiburg) 14/66

Sie f*le*teftett SRefttltate baben erjielt:

A. SIRit ©ttt|er ttnb 3ägergewefer.

a. Sluf 400 ©*ritt Siftanj.
SProjent.

16/181. 3ägerf*iefoerein ©lattfelben (ßüri*)
2. Sociötö de tir de Courgevaux (grei*

burg) ?/23
3. SJRiiitärf*ü^engefettf*aft SRieberbu*ftten

(Solotburn) ?/27
4. S*ü^engefeflf*aftKänerfinben(Safellb.) 10/32
5. gelbftfeüfcengefettftfeaft S*öfttanb (Star*

gatt) 16/32

b. Stuf 600 ©eferitt Siftanj.
1. @*üfcengefettf*aft giftfefngen (Sburgau) 3/14
2. SIRilftärftfeüfcettgefeüftfeaftSBofen (©olotfe.) 7/16
3. Sociötö de tir de Marly (greiburg) 3/17
4. SIRititärftfeü&ettgefettf*aftSBatterSwt)l (@o=

lotfeurtt) 2/18
5. @*ü^engefellf*aftKänerfinben(Safetlb.) 4/18

B. SIRit Svetaj*®ewefer.

Sluf 400 ©*ritt Siftanj.
1. Snfanterie=@*ü^enüerein Kerenjen (®(a=

ruS) 2/14

2. getbftfeüfcengefetlftfeaft Stein am SRfeein

(Sdjaffbaufen) 8/17

3. StRiiitarftfeüfcen üerein SBattw^l (St. ©att.) 3/19

4. gelbf*ü^engefettf*aftDfterftngen (S*aff*
feaufen) 5/27

5. 3ttfanterie*S*ü£engefettf*aft SIRartfealen

(ßüri*) 7/27
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Die betheiligtcn Kantone nehmen mithin untcr einander folgende Rangordnung ein.

Mit Berücksichtigung:
der Betheiligung dcr Mitglieder bei den

llcbungcn, nach dcr Zahl Schüsse.

Bern,
Freiburg,
Zürich,
Uri,
Graubünden,
Baselland,
Waadt,
Appenzell A. R.,
Aarga»,
St. Gallen,
Glarus,
Thurgau,
Solothurn,
Schwyz,
Schaffhausen.

Von einzelnen Gesellschaften und Ortschaften, die sich durch vieles Schießen besonders hervorgethan
haben, heben wir hervor:

Stadt Freiburg mit 2 Gesellschaften 254 Mitglieder, 29908 Schüsse.

dcr Betheiligung der Bevölkerung

Solothurn,
Glarus,
Freiburg,
Baselland,
Schaffhausen,

Aargau,
Thurgau,
Zürich,
Schwyz,
Uri,
St. Gallen,
Appenzell A. R.,
Graubünden,
Waadt,
Bern.

dcr beiden vorhergehenden Faktoren,

Freiburg,
Baselland,
Zürich,
Glarus,
Uri und Solothurn,
Aargau,
Bern,
Graubünden,
Thurgau,
Appenzell A. R. u. Schaffhause»,

St. Gallen und Waadt,
Schwyz.

Bulle

„ Bern mit 2 Gcscllschaftcn

„ Lausanne

„ Aarau mit 2 Gesellschaften

„ Glarus

Die besten Resultate nach den Scheibcntreffcrn
haben folgcnde Vereine erzielt:

^,. Mit Stutzer und Jägergewehr,

s. Auf 400 Schritt Distanz.
Prozent.

1. Schützengesellschaft Maienfeld (Graubd.) 47/93
2. Feldschützengesellschaft Aarau 39/91
3. Feldschützengesellschaft Muri (Aargau) 62/89
4. Loeiöte' àe tir àe <Z?uvsres (Freiburg) 34/88
5. FeldschützcngefeUschaft Jlhard (Thurgau) 55/84
6. Freiwillige Schützengesellschaft Unteroppi-

kon (Thurgau) 49/84
7. Schützengesellschft. Selgen-Bürglen (Thur¬

gau) 71/83
8. öooiötö àe tir àe OKarmev (Freiburg) 52/83
9. JägerschützengescUschaft Bühler (Appen¬

zell A. Rh.) 42/82
10. Militärschützcngesellschaft Hoffstetten (So¬

lothurn) 58/81
d. Auf 600 Schritt Distanz.

1. Feldschützcngesellschft.Wädensweil (Zürich) 42/89
2. Schützengesellschft. Selgen-Bürglen 64/76
3. Feldschützengesellschaft Unterägcri (Zug) 57/76
4. Muri (Aargau) 37/74
5. „ Schwanden (Gla¬

rus) 31/74
L. Mit Prelaz-Gewehr.

Auf 400 Schritt Distanz.
1. Sooietö àe tir àe Lulle (Freiburg) 38/79
2. Jnfanterie-Schießverein Bülach (Zürich) 27/72
3. Fcldschützen - Gesellschaft Wagenhause»

(Thurgau) 37/66
4. Militärschützenverein Wildhaus(St.Gall.) 26/62
5. Looiöte àe tir àe (?ruverss (Freiburg) 14/66

115

20«
109
117

93

17280
14930

7810
7314
6319

Die schlechtesten Resultate haben erzielt:

Mit Stutzer und Jägergewehr.

». Auf 400 Schritt Distanz.
Prozent.

16/181. Jägerschießvercin Glattfelden (Zürich)
2. LoeiÄö àe tir àe Oour^evaux (Frei¬

burg) Z/23
3. Militärschützcngesellschaft Niederbnchsiten

(Solothurn) ?/27
4. Schützengesellschaft Käncrkinden(Baselld.) 10/32
5. Feldschützengesellschaft Schöstland (Aar¬

gau) 16/32

d. Auf 600 Schritt Distanz.

1. Schützengesellschaft Fischingen (Thurgau) 3/14
2. MilitärschützengesellschaftWysen (Soloth.) 7/16
3. Soeiets àe tir àe Narlv (Freiburg) 3/17
4. Militärschützengesellschaft Walterswyl (So¬

lothurn) 2/18
5. SchützengesellschaftKänerkindcn(Baselld.) 4/18

L. Mit Prelaz-Gewehr.

Auf 400 Schritt Distanz.

1. Jnfanterie-Schützenverein Kerenzen (Gla¬
rus) 2/14

2. Feldschützengesellschaft Stein am Rhein
(Schaffhausen) 8/17

3. Militärschützen verein Wattwyl (St. Gall.) 3/19

4. FeldfchützengesellschaftOstersingen (Schaff¬
hausen) 5/27

5. Jnfanterie-Schützengesettschaft Marthalen
(Zürich) 7/27
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